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Hilfe, die Leben nachhaltig verändert.
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           Mein neues Zuhause ist das Beste, was mir passieren konnte. Eines Nachts hörte ich die 
Regentropfen auf mein Dach niederprasseln. Es war herrlich, einfach herrlich. Ich schlief ruhig 
ein, denn ich musste keine Angst mehr haben.  

Als ich am nächsten Morgen aufwachte, war alles im Haus noch trocken. Dieses Haus hat mein 
Leben verändert. Es gibt mir Hoffnung, auch in Situationen, in denen die Dinge nicht gut laufen. 
Ich danke allen barmherzigen Samaritern, die Geld an Medair gespendet haben, um Arigène  
und mir ein trockenes und stabiles Zuhause zu bauen.

–	 Meliana aus Jamais Vu, Haiti. Beim schweren Erdbeben in 2010 und zwei Hurrikans wurde ihr altes Haus komplett zerstört. Medair baute für  

sie ein neues und katastrophensicheres Zuhause.
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Medair hilft weltweit Menschen in 
Not in entlegenen und vernachlässigten  
Regionen, Krisen zu überleben und  
sich in Würde zu erholen. 

Wir vermitteln ihnen Fertigkeiten, 
die sie für den Aufbau einer besseren  
Zukunft brauchen. 
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Wir sind überzeugt, dass jeder Mensch in einer Not- 

situation Hilfe verdient – unabhängig von Herkunft, 

Alter, Geschlecht oder politischer Einstellung.

Von christlichen Grundwerten inspiriert, wollen wir 

menschliches Leid in einigen der entlegensten und ge-

fährdetsten Regionen der Welt lindern. Bei Konflikten, 

Krisen und nach Naturkatastrophen leisten die Einsatz-

teams schnelle Nothilfe und retten Leben – doch wir 

bleiben auch länger vor Ort.  

Mit nachhaltigen Wiederaufbauprojekten leiten die 

internationalen Fachkräfte die Familien und Dorfge-

meinschaften sowie einheimisches Personal an, kom-

mende Krisen selbst besser zu meistern. Wir wollen 

ihnen ein Leben in Würde ermöglichen. Die multisekto-

ralen Projekte liegen in den Bereichen: 

Gesundheit & Ernährung

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)

Unterkunft und Infrastruktur

Bei der Projektumsetzung strebt Medair nach den 

höchsten Standards in Bezug auf Qualität, Verantwort-

lichkeit und Nachhaltigkeit. Erfahrene Einsatzteams 

führen die Projekte in enger Zusammenarbeit mit den 

lokalen Behörden, den Gemeinschaften und betroffe-

nen Familien durch – um nachhaltige Wirkungen zu 

erzielen. 

Unsere Mission

Ü b e r  M e d a i r
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Medair e.V. in Deutschland ist Teil des internationalen 

Medair-Verbundes. Wir kooperieren mit Medair Interna-

tional (Hauptsitz: Ecublens, Schweiz) und den anderen 

Länderbüros. In dieser Partnerschaft teilen wir gemein-

same Werte, die unser Handeln für die bedürftigsten 

Menschen weltweit prägen. Die Verpflichtung zu diesen 

Werten spiegelt sich in unseren Beziehungen und unse-

rer Arbeit wider. Alle internationalen Mitarbeiter in den 

Einsatzgebieten, am Hauptsitz sowie den verbundenen 

Länderbüros leben diese Werte und legen sie ihren Ent-

scheidungen zugrunde. 

Integrität. Wir setzen alles daran, unsere Werte und 

Prinzipien auf allen Ebenen unserer Arbeit konsequent 

zu leben. Bei unserer gemeinsamen Arbeit im Team 

wollen wir in unserer Einstellung, unseren Worten und 

Taten der Vision und dem Charakter von Medair treu 

bleiben.

Hoffnung. Wir bringen lebensrettende Hilfe zu 

Menschen, die sich in einer aussichtslosen Lage befin-

den und an ihrer Not verzweifeln. Gemeinsam mit der 

lokalen Bevölkerung streben wir nachhaltige Verbes-

serungen an und versetzen sie in die Lage, eine bessere 

Zukunft aufzubauen.

Mitgefühl. Wir wollen menschliches Leid in Krisen-  

und Konfliktsituationen und nach Katastrophen  

lindern. Wir stehen den Bedürftigsten und Schwächsten 

zur Seite und helfen ihnen durch lebensrettende Nothilfe  

und Wiederaufbaumaßnahmen.  

Verantwortlichkeit. Wir streben nach vorbild-

licher Leistung in unserer Organisationsführung und in 

all unseren Aktivitäten. Wir fühlen uns unseren Un-

terstützern, unseren Mitarbeitern und den Menschen, 

denen wir helfen, zur Rechenschaft verpflichtet und 

erbitten ihren Rat zur weiteren Verbesserung unserer 

Hilfsmaßnahmen und Arbeitsweise.

Würde. Wir glauben, dass jeder Mensch nach Gottes 

Ebenbild geschaffen und daher einzigartig und kostbar 

ist und den höchsten Respekt verdient. Folglich setzen 

wir uns für alle Not leidenden Menschen ein – unge-

achtet ihrer ethnischen Herkunft, Religion, ihres Alters 

und Geschlechts oder ihrer politischen Einstellung. Wo 

immer möglich, gestalten wir unsere Hilfe individuell, 

indem wir die jeweiligen Bedürfnisse und die persönli-

che Situation des Einzelnen berücksichtigen und achten 

so die Würde und Eigenständigkeit der Menschen.

Glaube. Wir setzen uns für Menschen in Not ein,  

weil wir Jesus Christus nachfolgen, der lehrte, Gott zu 

lieben und für Bedürftige zu sorgen. Unser Glaube  

motiviert uns, unter allen Umständen unser Bestes  

zu geben. 

Unsere Grundwerte



„Die Europäische Kommission ist sehr stolz auf die 

Arbeit von Medair im Südsudan. Wir schätzen das 

Engagement und die Fähigkeit, selbst unter harten 

Bedingungen zu arbeiten, die Motivation der Teams 

und nicht zuletzt die Qualität der Projekte. 

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN

Die Einsatzbereitschaft sowohl der internationalen als 

auch der einheimischen Mitarbeiter ist exzellent. Das 

macht wirklich einen Unterschied. Die Mitarbeiter sind 

sehr gut ausgebildet und wissen einfach, was sie tun.“ 
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 – Imma Vazquez, Europäische Kommission, Südsudan (Foto Mitte)



Izzidein und seine Frau Nasura werden in ihrer Gemein-

schaft in Jordanien wie Ausgestoßene behandelt. Beide 

sind körperlich behindert und können nicht arbeiten. 

„Vor ein paar Jahren hatte ich einen Autounfall“, erzählt 

Izzidein. „Früher war ich Rettungssanitäter. Meine erste 

Frau hat mich verlassen, denn ich konnte nicht mehr für 

sie sorgen. Meine Tochter kann ich nun nicht mehr sehen.“ 

MIT WÜRDE UND RESPEKT

Wir halfen dem Paar mit einem Bausatz zur Abdichtung 

ihrer Wohnung im Winter. „Medair war die erste Organi-

sation, die uns Hoffnung gab. Menschen mit Behinderun-

gen werden nicht immer gleich behandelt. Aber ihr seid 

uns mit Würde und Respekt begegnet.“
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Medair e.V. wurde 2001 als gemeinnütziger Ver-

ein gegründet. Wir sind rechtlich, organisatorisch 

und finanziell selbständig und nach geltendem 

deutschem Vereinsrecht organisiert. Wir sind im 

Vereinsregister des Amtsgerichtes Schweinfurt 

unter der Registernummer VR 20633 eingetragen.

Als deutscher Zweig kooperieren wir mit Medair Inter-

national (Sitz: Ecublens/Schweiz) und anderen Län-

derbüros von Medair in der Umsetzung der Länderpro-

gramme und Hilfsprojekte. In dieser Partnerschaft teilen 

wir gemeinsame Ziele und Werte. Partnerverträge legen 

Rechte und Pflichten bei der Umsetzung der Hilfspro-

jekte fest.  

Wir beteiligen uns an den Hilfsprogrammen und dem 

weltweiten Dienst von Medair International in vielfäl-

tiger Weise. 

•	 Wir rekrutieren in Deutschland qualifiziertes Personal 

für die Länderprogramme.

•	 Wir informieren die Öffentlichkeit über die Aktivi- 

täten und den Fortschritt von Hilfsprojekten. Wir 

werben für die finanzielle Unterstützung durch Spen-

den und Fördermittel.

•	 Wir setzen die Projekte im Medair-Verbund interna

tional gemeinsam um.

•	 Wir suchen Menschen, die den Dienst in Krisen- und 

Katastrophenregionen, entsprechend unserer Grund-

werte, im Gebet unterstützen. 

Unsere Struktur. Medair e.V. ist wegen gemein-

nütziger Zwecke (Förderung öffentlicher Gesundheits-

pflege und Katastrophenschutz) nach dem letzten uns 

zugegangenen Freistellungsbescheid des Finanzamtes 

Dortmund-Hörde Steuernummer 315/5791/2242 VST1 

vom 19.12.2011 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körper-

schaftssteuer steuerbefreit. 

Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mit-

gliederversammlung. Das höchste Organ des Vereins 

ist die Mitgliederversammlung. Diese tagt einmal im 

Jahr. Sie wählt und entlastet den Vorstand, nimmt den 

Jahresbericht des Vorstandes entgegen und beschließt 

Vereinssatzungsänderungen. 

Der Vorstand tagt mindestens zweimal im Jahr. Er ist 

für die strategische Ausrichtung des Vereins und die 

Umsetzung der Satzung zuständig. Er entscheidet über 

die Aufnahmen und den Ausschluss von Vereinsmitglie-

S t r u k t u r  u n d  K o n t r o l l e

Über Medair in Deutschland 

Auszug aus unserer Satzung

§ 2 Zweck des Vereins

1. 	D er Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der 

Abgabeordnung: A) Einsatz von qualifizierter technischer Hilfe, 

um Menschenleben in Katastrophen und besonderen Notsituati-

onen zu retten, in Ländern, die dieses aus eigener Kraft nicht tun 

können. B) Zusammenarbeit mit nationalen und internationalen 

Hilfsdiensten, welche auf Einsätze in Gebieten spezialisiert sind, 

die von Katastrophen wie Hungersnot, Epidemien, Flücht-

lingselend durch Krieg etc. betroffen wurden. C) Erwerben und 

Sammeln von Hilfsgütern und -materialien sowie deren Transport 

in die Krisengebiete. D) Ausbildung von einheimischem Personal 

im jeweiligen Land. E) Ausbildung von freiwilligen Krisenhelfern 

in Deutschland und Europa. F) Wahrnehmung aller Aufgaben, die 

mit den hier genannten Aktivitäten in Zusammenhang stehen 

bzw. zu deren Gewährleistung beitragen. G) Mittelbeschaffung für 

andere Körperschaften, insbesondere im Rahmen des Medair-

Verbundes, welche die beschafften Mittel für die vorgenannten 

Zwecke einsetzen.

2. 	D er Verein ist politisch und konfessionell neutral.

3. 	 Auch ausländische Spenden, Zuwendungen und Einnahmen wer-

den nur für die in der Satzung bestimmten Zwecke verwendet.

4. 	D er Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigen-

wirtschaftliche Zwecke.
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dern. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des 

Vereins. Zur Führung und Koordination der laufenden 

Geschäfte kann er eine Geschäftsführung bestellen. 

Diese stellt die Jahresplanung inklusive Budget- und 

Personalplanung auf, setzt diese um und berichtet re-

gelmäßig an den Vorstand. Sitz des Vereins ist Willmars. 

Die laufenden Geschäfte werden vom Büro in Dort-

mund geführt. 

KONTROLLE.  Der satzungsgemäße und transparente 

Einsatz von Mitteln bei der Umsetzung der Hilfsprojekte 

durch Medair International wird durch ein umfassendes 

Kontrollsystem sichergestellt. In jedem Einsatzland 

sowie am internationalen Hauptsitz von Medair sitzt 

mindestens ein Projektmanager, der die Verwendung 

der Mittel auf der Grundlage von detaillierten Budgets 

vor Ort überwacht. Jedes Projekt bzw. Länderprogramm 

wird anhand von Berichten und Budgetauswertungen 

evaluiert. Die Arbeit von Medair International unterliegt 

regelmäßigen internen und externen Prüfungen, die 

den zweckmäßigen Einsatz und die Qualität der Arbeit, 

den effizienten Mitteleinsatz sowie das Management 

der Projekte kontrollieren. Der Jahresbericht 2014  

von Medair International ist veröffentlicht unter  

www.medair.org/Jahresbericht2014MedairInternational 

Medair International ist nach der ISO 9001:2008 Quali-

tätsnorm zertifiziert.  

Bei Medair in Deutschland. Turnusmäßig wird 

Medair e.V. auf seine Gemeinnützigkeit vom Finanzamt 

Dortmund-Hörde geprüft. Der deutsche Jahresabschluss 

wird von einem Wirtschaftsprüfer (siehe Seite  37) 

überprüft. Mit Projekt-Updates, Abschlussberichten und 

quartalsweisen Berichten der Geschäftsführung sowie 

Jahresberichten legt Medair International gegenüber 

Medair e.V. Rechenschaft über die Verwendung der Pro

jektmittel ab. 

Im   Ü b e r b l i c k

M i t g l i e d e r v e r s a mm  l u n g 

 wählt, lässt sich Rechenschaft geben 

V o r s ta n d  

 bestellt, lässt sich Rechenschaft geben

G e s c h ä f t s f üh  r u n g

Leitung des Geschäftsbüros (in Dortmund)

Führen und koordinieren der laufenden Geschäfte

Schnittstelle zwischen Medair e.V. und Medair International

	            				                          			 

PR/Öffentlichkeitsarbeit	F inanzen und Verwaltung	R ekrutierung 	 Projektarbeit

•  Werbung und Medienarbeit	 •  Buchführung	 •  Öffentlichkeitsarbeit zur	 •  Schnittstelle Medair International und 

•  Spendergewinnung/–betreuung	 •  allg. Verwaltung	     Rekrutierung von	     Medair e.V. für die Umsetzung der Projekte

•  Informationen über die Arbeit 		      Projektmitarbeitern	 •  Ansprechpartner für deutsche 

    (Publikationen, Veranstaltungen etc.)		 •  Schnittstelle für Bewerber 	     Projektmitarbeiter 
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Ü b e r b l i c k  2 0 1 4

Weltweit konnte Medair im Leben von mehr als 1,5 Millionen 
Menschen einen Unterschied bewirken. Die Projekte wurden 
teilsweise gefördert von Medair in Deutschland.

12 1 5

139 805 32

Einsatzländer Hauptsitz in der Schweiz Länderbüros weltweit –  
darunter in Deutschland

Menschen wurden direkt unterstützt

internationale Mitarbeiter
in den Einsatzländern

nationale Mitarbeiter  
in den Einsatzländern 

unterstützte Länder  
von 1988 bis 2014

Nothilfe  

und  

Wiederaufbau
1.542.966

Medair  |  Jahresbericht 201410
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Gesundheit & Ernährung

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)

Unterkunft und Infrastruktur

676.071 90.418 567.576

286.821 125.331 296.549

224.675 129.185 26.064

Patienten wurden
in einer von Medair
unterstützten Klinik

behandelt.

Menschen wurden
gegen tödliche

Krankheiten geimpft.

Menschen wurden
über lebensrettende

Praktiken zu Gesundheit
& Ernährung aufgeklärt.

Menschen erhielten
verbesserten

Zugang zu sauberem
Trinkwasser.

Menschen haben
neue oder verbesserte

Latrinen oder
Waschgelegenheiten.

Menschen wurden
über lebensrettende

Hygienepraktiken
aufgeklärt.

Menschen erhielten
Unterkünfte.

Menschen
profitieren von neuer

Infrastruktur (Kliniken,
Brücken, Straßen).

Menschen wurden  
durch Arbeitsprojekte bei

ihrer Existenzsicherung
unterstützt.

Jahresbericht 2014  |  Medair 11
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P r o j e k t e

Neu ankommende syrische Familien im Bekaa-Tal 

versorgte Medair im Jahr 2014 mit wichtigen Haus-

haltsgütern und Sets für Unterkünfte. Auch halfen 

wir ihnen beim Bau von stabilen und wasser

dichten Zelten und verteilten Isoliermaterial zur 

Abdichtung von Zelten.   

„Unsere Gemeinschaft freute sich so sehr über die vielen 

Bausätze“, so die zweifache Mutter Foda. „Dank Medair 

wurde vieles einfacher. Wir sind glücklicher, weil wir 

einen sicheren Platz zum Schlafen haben.“ Zum Schutz 

vor Überschwemmungen und Bränden verteilten die 

Teams Nothilfe-Sets sowie Feuerlöscher und schulten 

9.000 Personen im Brandschutz. Wir verbesserten 

30 Siedlungen: Wege wurden mit Kies ausgelegt, die 

Syrien-Krise
Ende 2014 waren mehr als 3,7 Millionen Syrer vor dem Konflikt in ihrer 

Heimat in Nachbarländer geflohen. Medair unterstützt in Jordanien und 

dem Libanon seit 2012syrische Flüchtlinge und gastgebende Gemeinden.

LIBANON

Abfallentsorgung geregelt sowie die Entwässerung ver-

bessert. Wir unterstützten vier, zuvor von uns sanierte 

Kliniken, die für mehr als 14.000 bedürftige Syrer und 

Libanesen eine angemessene Gesundheitsversorgung 

ermöglichen.

Medair wurde zur führenden Hilfsorganisation für die 

Kartierung von inoffiziellen Siedlungen im Bekaa-Tal 

mittels GIS-Technologie. „Dieses Kartierungsprojekt ist 

zu einer wichtigen Informationsquelle für alle Hilfs-

organisationen geworden, die syrische Flüchtlinge im 

Libanon unterstützen“, erklärt Medair-Mitarbeiterin 

Reine. „Flüchtlingskinder und ihre Familien bleiben nun 

nicht mehr vergessen.“

Jordanien

Mehr als 600.000 registrierte syrische 

Flüchtlinge leben in Jordanien. Die 12-jährige 

Majida lebt mit ihrer Familie in einem zugigen Zelt. Medair 

unterstützte sie und mehr als 9000 anderen Flüchtlinge in 

entlegenen Grenzregionen mit Unterkunftsmaterial und 

Hilfsgütern. „Wir schliefen auf den dünnen Matten, auf de-

nen wir tagsüber saßen. Jetzt sind unsere Zelte stabiler und 

es regnete nicht mehr rein“, sagt sie. An 4.700 Flüchtlingen 

wurden Sets für sicheres Wasser, wie Eimer und Filter, so-

wie Wassertanks verteilt. „Früher bekamen viele Kinder 

Durchfall von dem schmutzigen Wasser. Jetzt können wir 

sauberes Wasser aus richtigen Bechern trinken. Medair 

war die einzige Organisation, die zu uns gekommen ist“, 

sagt der 13-jährige Mohammed. Die meisten Flüchtlinge 

leben in minderwertigen Wohnungen. Die Miete dafür 

aufzubringen, ist eines ihrer größten Probleme.  



Jahresbericht 2014  |  Medair 13

©
 M

ed
ai

r /
 M

eg
an

 F
ra

ga

Gesundheit & Ernährung
• 	 14.243 Patienten wurden in von Medair unterstützten Kliniken behandelt.

• 	 104.362 Personen wurden geschult in Säuglings- und Kinderernährung; 18.824 Menschen erhielten 

Gesundheitsförderung. 

• 	 179.865 Menschen wurden auf Unterernährung untersucht. 

• 	 25.999 Kinder unter fünf Jahren erhielten Aufbaunahrung; 443 unterernährte Patienten erhielten 

Nahrungsergänzung.

• 	 631 Gesundheitsmitarbeiter und Gemeinschaftsmitarbeiter wurden geschult.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
• 	 8.995 Menschen erhielten Wasseraufbereitungs-Sets; 4.725 profitieren von Hygiene-Förderung 

sowie Hygiene- und Baby-Sets.

• 	 4.900 wurden mit Wasserlieferungen versorgt

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 83.313 Personen wurden mit Bausätzen für Unterkünfte und Winterhilfe versorgt sowie mit Haus-

haltsgütern und Werkzeugen für die Reparatur und Erhaltung ihrer Unterkünfte.

• 	 100 Haushalte erhielten Mietzuschüsse und 229 Haushalte allgemeine Geldleistungen.

• 	 1.016 inoffizielle Zeltsiedlungen im Bekaa-Tal (Libanon) wurden kartiert.

• 	 25.084 Menschen profitieren von den nun verbesserten Zeltsiedlungen; 9.450 Personen erhielten 

Brandschutzschulungen und Feuerlöscher.

• 	 108 jordanische Kleinunternehmerinnen wurden geschult; 851 Flüchtlinge und Landbesitzer erhiel-

ten kostenlose Rechtsberatung in Sachen Mietrecht.

Das Syrien-Krise-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	
202.761 Menschen wurden direkt unterstützt. Libanon: 72.400 | Jordanien: 130.361

„Am meisten vermisse ich die 

Schule und meine Freunde“, 

sagt Majida, die als Flüchtling 

in Jordanien lebt.
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P r o j e k t e

2014 startete Medair einen Nothilfeeinsatz für 

Tausende Familien, die vor der Gewalt im Irak 

geflüchtet waren. Von August bis November versorgte 

Medair mehr als 8500 Vertriebene mit lebenswichtigen 

Gütern. „Diese Matratzen und Kissen sind toll“, sagt 

die fünffache Mutter Adar. „Die Plastikplanen und das 

IRAK
Mehr als zwei Millionen Iraker flohen 2014 vor brutalen Gewaltakten. 

Nahezu die Hälfte von ihnen suchte Schutz in der Kurdenregion im Norden 

des Irak.

„Die wertvollste Arbeit meines Lebens.“

Seil können wir gut gebrauchen, um ein Zelt zu bauen 

und unsere Kleidung zu trocknen. Wir werden euch nie 

vergessen.“

Medair wurde von ausgebildeten Mitarbeitern vor Ort 

unterstützt, die ebenfalls vor den Angriffen geflohen 

waren. „Bereits an meinem ersten Arbeitstag für Medair 

spürte ich, dass ihr gekommen seid, um meinem Volk 

zu helfen“, so Khalid. Der Ingenieur war auch mit seiner 

Familie geflüchtet.

Im Dezember eröffnete Medair eine Klinik in einem 

Flüchtlingslager mit 24 000 Menschen. „Im ersten 

Monat kamen jeden Tag etwa 700 Menschen zu uns“, 

so Medair-Mitarbeiter Jaddan. „Doch ich fühle mich nie 

erschöpft. Dies ist die wertvollste Arbeit, die ich je in 

meinem Leben getan habe.“

Der nahende Winter bereitete besonders den Men-

schen Sorgen, die in Rohbauten oder auf Baustellen 

lebten. Medair rief ein Gutschein-Programm ins Leben. 

Damit konnten 450 Familien Isoliermaterial, warme 

Decken, Winterkleidung sowie Heizöfen kaufen. „Wir 

sind Medair so dankbar für die Decken“, freut sich Adar. 

„Ohne die Sachen würden wir bei dem kalten Wetter 

schrecklich frieren!“
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Gesundheit & Ernährung
•	  7.833 Menschen wurden in der von Medair unterstützten Klinik im Lager Sharya behandelt.

•	  350 Boxen hochkalorischer Kekse (8.400 Rationen) wurden an zwei Kliniken verteilt.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
•	 7 Gebäude und eine inoffizielle Flüchtlingssiedlung erhielten Zugang zu sauberem Wasser; die Hilfe 

kommt 2.360 Menschen zugute.

•	 54 Latrinen wurden gebaut; 3.512 Menschen haben nun sanitäre Anlagen.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 8682 Menschen erhielten Hilfsgüter für ihre Unterkünfte (Decken, Matratzen, Kissen, Seife). 

• 	 2.706 Menschen erhielten Gutscheine, um lebenswichtige Winterartikel kaufen zu können.

• 	 100 Zelte wurden an lokale Hilfsorganisationen in Lager Khanke für vertriebene Familien verteilt.

Das Irak-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau           
17.740 Menschen wurden direkt unterstützt

Keser und ihre Kinder flohen 

nach Zakho. Sie besaßen 

nichts mehr. Medair verteilte 

an die Familie Matratzen, 

Decken und andere grund

legende Güter.©
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Gesundheit & Ernährung
• 	 30.000 Menschen kamen die verteilten drei Kliniken in Dulag verteilten Notfall-Gesundheitsset 

zugute. 

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 748 vorübergehende, katastrophensichere Häuser wurden gebaut; damit erhielten  

3.740 Menschen eine Unterkunft.

• 	 3 Kliniken wurden wieder aufgebaut; 19.860 Menschen profitieren davon. 

• 	 1.112 Personen wurden in 47 Trainingseinheiten in katastrophensicherer Bauweise von Häusern 

geschult. 

• 	 322 Dach-Sets wurden verteilt für 1.610 Menschen. 

• 	 44 Zimmerleute wurden eingestellt und im Häuserbau geschult.

Das Philippinen-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V. 

Im Jahr 2014 traf Medair viele Familien, die unter 

Plastikplanen lebten. Andere hatten ihre Unter-

künfte mit schwachem Material wieder aufgebaut, 

was sie anfällig für kommende Katastrophen 

machte. 

Wir berieten uns mit lokalen Gemeinschaften über das 

Design von langlebigen und robusten Unterkünften. Die 

Die Philippinen
Jedes Jahr werden die Philippinen von schweren Wirbelstürmen heim-

gesucht. Im November 2013 wurden durch Taifun Haiyan mehr als vier 

Millionen Menschen vertrieben.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	
56.719 Menschen wurden direkt unterstützt

Hoffnung aufbauen

Häuser sollten auch der traditionellen Bauart entspre-

chen. Daraufhin beschäftigten und schulten wir lokale 

Schreiner, um 600 katastrophensichere Unterkünfte 

für Not leidende Familien in Dulag sowie 148 Häuser im 

benachbarten Julita zu bauen.

Alle Häuser verfügen über einen stabilen Holzrahmen, 

ein Betonfundament sowie verborgene Hurrikan-
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Sicherungsbänder und andere Gestaltungselemente, 

die das Haus widerstandsfähig gegen Windstärken bis 

zu 200 km/h machen. „Unser neues Zuhause gibt mir 

Hoffnung“, sagt Needa, eine Großmutter aus der Region.

Zudem reparierte Medair drei beschädigte Kliniken und 

verteilte Dachmaterial an Familien. Um die Bewohner 

auf künftige Katastrophen vorzubereiten, schulte 

Medair 1.100 Menschen in der Katastrophenvorsorge. 

„Ich lernte, wie ich ein sturmsicheres Haus bauen kann“, 

so Mary Ann. „Früher hatte ich keine Ahnung, wie man 

sich auf einen Taifun vorbereitet. Niemand hatte uns 

aufgeklärt.“ Anfang Dezember 2014 wurde unsere Arbeit 

auf die Probe gestellt. Ein heftiger Taifun fegte erneut 

über das Land. Doch die neuen Häuser hielten ohne

Beschädigungen stand – ein Beweis für ihre Wider-

standsfähigkeit und die gründliche Vorbereitung der 

Gemeinschaften.

Erica (links) und ihre Familie 

stehen vor ihrem neuen, 

sicheren Haus. Nun leben sie 

viel sicherer.
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Edith und ihre Kinder versteckten sich unter dem 

Küchentisch. So blieben sie trocken. Ein Wirbelsturm 

zerstörte ihr Haus, doch die verarmte Familie konnte es 

nicht reparieren. „Das Leben ist sehr schwer“, so Edith. 

„Am dringendsten brauchen wir ein besseres Haus. Es ist 

hoffnungslos.“

2014 versorgte Medair Familien im entlegenen Côtes-

de-Fer mit katastrophensicheren Häusern und Regen-

wasser-Speichersystemen. Früher mussten die Familien 

Haiti
Die Bevölkerung von Haiti kämpft mit den Folgen häufiger Naturkatastro-

phen. Für verarmte Familien ist es schwer, ihr Leben zu verbessern.

Wunderschönes Haiti mit sicheren Häusern

täglich stundenlang laufen, um Wasser zu holen. „Unser 

Leben ist viel besser geworden“, so Edith. „Wir haben  

ein sicheres und trockenes Zuhause. Mittlerweile hoffe 

ich sogar auf Regen, damit das Gemüse in meinem 

Garten besser wächst. Danke für eure Hilfe! Ihr habt 

unserer Familie Hoffnung für die Zukunft geschenkt.“

Medair stellte Unterkünfte bereit und baute oder sanier-

te mehr als 300 Regenwasserspeicher in den ländlichen 

Gemeinschaften von La Montagne und Bas Cap Rouge. 

Der 50-jährige Jonès Altenor 

aus Jamais Vu mit seinem 

Sohn freut sich: Er lebt nun 

in einem neuen Haus mit 

Wasserspeicher. 
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Die 39-jährige Iphenia aus 

Côtes-de-Fer und ihre fünf 

Kinder haben keine Angst 

mehr vor heftigem Regen. 

Ihr neues Haus wurde  

von Medair in katastrophen-

sicherer Bauart errichtet.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
• 	 314 Regenwasser-Speichersysteme wurden gebaut und 99 repariert. 2.645 Menschen haben  

nun sauberes Wasser. 

• 	 107 Latrinen wurden errichtet und 51 Haushalte erhielten Baustoffe wie Zement für den Bau ihrer 

eignen Latrine.

• 	 1.769 nahmen an 48 CATS-Schulungen in Jacmel teil; 3.601 Schüler und Lehrer wurden in CATS-

Einheiten zum Latrinenbau in Côtes-de-Fer unterrichtet.

• 	 1.017 Personen erhielten Auffrischungseinheiten für den Bau von Latrinen.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 120 neue Häuser wurden in Côtes-de-Fer gebaut sowie fünf repariert.
• 	 12 Häuser wurden in Jacmel gebaut und 17 vorübergehende Unterkünfte aufgerüstet. 
•	 35 Dächer in Jacmel wurden repariert und für die Nutzung von Regenwasser hergerichtet.  
•	 148 Bauleute wurden geschult in katastrophensicherer Bautechniken.
• 	 696 Privatleute erhielten Schulungen für den katastrophensichere Hausbau. 

Das Haiti-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V. 

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	           
10.101 Menschen wurden direkt unterstützt

„Ich bin so glücklich; mir fehlen die Worte, um meine 

Freude auszudrücken“, sagt Abel. Er bekam auch ein 

neues Haus. „Jetzt bin ich innerlich viel ruhiger. Meine 

Kinder können nun sicher aufwachsen.“

2014 schulte Medair zahlreiche Hausbesitzer und 

Bauarbeiter in katastrophensicheren Bauweisen. „Ich 

war froh, dass ich am Training teilnehmen konnte. Hier 

lernte ich, wie man Häuser erdbeben- und sturmsicher 

baut“, sagt Gusmann, ein Maurer aus La Montagne. 

„Durch die gute Arbeit von Medair mit den Ingenieuren 

aus der Region wird Haiti bald wieder wunderschön 

sein – mit vielen sicheren Häusern.“ 
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Süd- und Zentralsomalia gehören zu den Regionen welt-

weit, die für humanitäre Hilfe besonders schwer zu errei-

chen sind. Die Unsicherheit begrenzt den Zugang zu der 

geschwächten Bevölkerung. Straßensperren erschweren 

den Transport von Hilfe.

Seit 2013 arbeitet Medair eng mit zwei zuverlässigen 

lokalen Hilfsorganisationen zusammen, um eine breite 

Palette von lebensrettenden Diensten in Süd- und 

Somalia
Die Konflikte in Somalia trieben über eine Million Menschen in die  

Flucht. Ständige Dürre und akute Unterernährung fordern einen tödlichen 

Tribut.

Menschen helfen, die am schwersten  
zu erreichen sind

Zentralsomalia anzubieten. „Wir sind bereit, bei der 

Arbeit für Medair Risiken einzugehen“, so einer unserer 

Mitarbeiter. „Ich setze mein Leben aufs Spiel, aber ich 

rette dadurch 300 andere.“

Im Jahr 2014 war das Partnerschaftsmodell sehr er-

folgreich. Gemeinsam konnten wir mehr als 160.000 

Menschen mit lebensrettender Hilfe erreichen sowie 

die Kapazitäten lokaler Gesundheitsmitarbeiter und 

Partnerorganisationen aufbauen. Wir unterstützten drei 

medizinische Einrichtungen und rüsteten zwei Klinken 

auf, um Patienten besser zu versorgen.

Auch eröffnete Medair eine Geburtsklinik, in der rund 

um die Uhr Entbindungen von ausgebildeten Geburts-

helfern begleitet werden. Die Auswirkungen waren 

enorm: Die Zahl der sicheren Entbindungen in den von 

Medair unterstützten Kliniken stieg von 17 im April 2013 

auf 500 Geburten pro Monat ab März 2014.

„Früher starben viele schwangere Frauen, weil es an 

sicherer Geburtshilfe und Betreuung mangelte“, berichtet 

ein lokaler Partner von Medair. „Unsere Kliniken bieten 

jetzt bessere Leistungen an als die Krankenhäuser.“
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Gesundheit & Ernährung
• 	 98.104 Patienten wurden in einer von Medair unterstützten Klinik behandelt.

• 	 6.968 Kinder wurden gegen Masern geimpft; 400 Frauen erhielten Moskitonetze.

• 	 36.844 Personen wurden mit Gesundheits-Botschaften auf Haushalts- und Gemeinschaftsebene 

erreicht. 

• 	 1.567 akut unterernährte Kinder und 121 Frauen wurden behandelt; 20.379 Kinder auf Unterernäh-

rung untersucht. 

• 	 12 Gesundheitsmitarbeiter nahmen an speziellen Workshops teil.

• 	 320 Gemeinschaftshelfer wurden geschult in den Bereichen Gesundheit, Ernährung und Hygiene.

• 	 5.833 schwangere Frauen erhielten mindestens zwei Vorsorgebetreuungen; 5.273 Entbindungen in 

Gesundheitsrichtungen.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
• 	 30.307 Menschen, zumeist Frauen, wurden bei Hygieneförderungsmaßnahmen auf Haushalts- und 

Gemeinschaftsebene aufgeklärt. 

• 	 2.500 Frauen erhielten Seife für die Teilnahme an einer Hygiene-Förderung. 

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 2 Gesundheitseinrichtungen wurden saniert; das kommt 65.400 Menschen zugute.

Das Somalia-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V. 

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	           
163.059 Menschen wurden direkt unterstützt

Khadija mit einem neugebo-

renen Baby. Die Hebamme 

betreute die 19-jährige Mutter 

bei der Entbindung in einer 

von Medair unterstützten 

Klinik. Wir arbeiten in drei 

Kliniken in Somalia mit ein

heimischen Partnerorganisa

tionen zusammen.
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Vor Ausbruch der Kämpfe war James Mitglied im 

Parlament. Innerhalb weniger Tage verlor er alles. 

„Mein Herz war gebrochen“, sagt er. Als es in seinem 

Flüchtlingslager zu einem Masernausbruch kam, impfte 

Medair mehr als 6.000 Kinder. „Es ist gut, dass die Epi-

demie gestoppt wurde“, so James. „Medair rettet Leben. 

Dafür bin ich sehr dankbar.“

Auch gegen Cholera impfte Medair 21.000 Menschen. 

Dieser Einsatz bewirkte einen lebensrettenden Unter-

Südsudan
Im Dezember 2013 kam es in Juba zu Gewaltausbrüchen, die im Jahr 

2014 eskalierten. Nahezu 1,9 Millionen Menschen flohen; fast vier  

Millionen waren mit einer  lebensbedrohlichen Nahrungsmittelunsicher-

heit konfrontiert.

„Ihr gebt uns Zuversicht“

schied. Denn einen Monat später kam es außerhalb des 

Lagers zu einem Ausbruch der tödlichen Krankheit.

Der Mangel an Nahrungsmitteln war enorm und 

brachte den Südsudan an den Rand einer Hungers-

not. Medair unterstützte lokale Kliniken. Mehr 

als 10.000 Menschen konnten dort wegen akuter 

Unterernährung behandelt werden.

„Die Menschen haben Hunger. Sie leiden!“, so Peter, 

ein südsudanesischer Mediziner. „Manchmal müssen 

Familien entscheiden, wer Essen bekommt – und wer 

nicht.“ Die anhaltende Unsicherheit führte zu einer 

eingeschränkten Bewegungsfreiheit, Versetzungen von 

Mitarbeitern und logistischen Herausforderungen. Der 

Konflikt schloss den Bezirk Renk ein. Dort war Medair 

eine der ersten Organisationen, die die Bevölkerung mit 

Leistungen in den Bereichen Gesundheit, Ernährung 

und WASH versorgte. Zehntausende Menschen flohen – 

und wir verlagerten unsere mobilen Notfallkliniken, um 

viele Leben zu retten.

An die vielen Herausforderungen und die sich ständig 

veränderten Bedingungen in 2014 passten sich die Mitar-

beiter von Medair an. „Ich möchte allen danken, die uns 

unterstützt haben“, so Peter. „Ihr gebt uns Hoffnung.“
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Gesundheit & Ernährung
• 	 93.121 Patienten wurden in einer von Medair unterstützten Klinik behandelt; 557 Gesundheits

mitarbeiter wurden geschult. 

• 	 73.380 Personen wurden gegen Masern und andere Krankheiten wie Cholera geimpft. 

• 	 13.159 Frauen wurden mit Gesundheits- und Ernährungsbotschaften erreicht; 451 Gesundheits

förderer auf Gemeinschaftsebene wurden geschult. 

• 	 43.325 Kindern wurden auf akute Unterernährung untersucht; 6.872 Kinder wurden behandelt. 

• 	 14.171 schwangere oder stillende Frauen wurden auf akute Unterernährung getestet; 3.172 Frauen 

wurden behandelt.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
•	  196.251 Personen erhielten verbesserten Zugang zu sauberem Wasser; 112 Wasserstellen wurden 

saniert.

• 	 234 Menschen wurden im Management der Wasser-Infrastruktur geschult. 

• 	 93.724 Personen erhielten Zugang zu hygienischen sanitären Anlagen; 1.504 Not-Latrinen wurden 

installiert.

• 	 1.155 Haushaltslatrinen, 70 Gemeinschafts-Latrinen und 47 Waschanlagen wurden eingerichtet.

• 	 179.176 Menschen wurden mit Hygiene-Botschaften erreicht; 446 Hygieneförderer wurden ausge-

bildet.

• 	 87.599 Personen erhielten saubere Wasser-Sets (z.B. Eimer, Wasserreinigungstabletten).

Unterkunft und Infrastruktur
•	 5.360 Menschen wurden mit Notfall-Unterkünften unterstützt; 117.950 Personen erhielten grund

legende Hilfsgüter.

Das Südsudan-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V. 

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau		            
455.155 Menschen wurden direkt unterstützt

Der Kleine Buar ist akut 

unterernährt. Im Ernäh-

rungsprogramm von Medair 

in Panyija Country wird der 

Junge behandelt. Ein Mitar-

beiter füttert ihn mit einer 

angereicherten Milch, damit 

er an Gewicht zunimmt und 

mit Nährstoffen versorgt 

wird. Seine Mutter wird 

dabei aufgeklärt über gute 

Kleinkindernährung.
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Afghanistan führte Medair ein anspruchsvolles 

Projekt durch, um die Ernährungssicherheit zu 

verbessern. Wir leiteten mehr als 2.000 Bauern an, wie 

sie ihre Ernten steigern können und gaben an sie Werk-

zeug, Dünger und Saatgut aus.

1.600 Frauen lernten, wie sie ihr eigenes Gemüse an-

bauen und konservieren können. „Das tut uns allen sehr 

gut“, so die dreifache Mutter Sakina. „Unsere Kinder sind 

nicht unterernährt!“

Afghanistan 
Schlechter Ackerboden, Überschwemmungen, Dürren und Unsicherheit: 

Das sind die  Probleme, mit denen Familien im Süden des Landes  

kämpfen. Unterernährung ist die Ursache für nahezu 50 Prozent aller 

Todesfälle bei Kindern.

Ein Kind versorgen. Eine Familie ernähren.  
Ackerland erneuern.

1.440 Bauern, die ums Überleben kämpften, legten 

Dämme und Gräben an. Diese senken das Risiko von 

Überschwemmungen und verbessern das Eindringen 

von Wasser in den Boden. Dafür erhielten sie einen Lohn. 

„Das Geld hilft uns über einige Verluste hinweg und bringt 

meine Familie durch den Winter“, freut sich Sadiqi, Vater 

von vier Kindern. „Wir sind arm und unser Dorf ist sehr 

entlegen. Dank eurer Hilfe ist unser Leben nun leichter.“

Medair verbesserte den Zugang zu sauberem Trink

wasser für 6.500 Menschen und versorgte sie mit sani-

tären Anlagen und Hygieneschulungen. „Die Aktivitäten 

sind erfolgreich“, bestätigt Saiafullah, ein Arzt aus der 

Region. „Im Vergleich zum Vorjahr sind die Fälle von 

Durchfall um 80 bis 90 Prozent gesunken.“

Wir weiteten unser Projekt auf den Süden Afghanistans 

aus. In der Konfliktregion arbeiten nur wenige Hilfs-

organisationen. Mit acht mobilen Ernährungskliniken 

reagierten wir auf die hohen Raten von akuter Unterer-

nährung. Wir untersuchten 10.000 Kinder und behan-

delten 1.700 von ihnen. „Ich bin dankbar für die Klinik 

von Medair in der Region“, sagt der Leiter einer Gemein-

schaft. „Den Kindern geht es jetzt zunehmend besser.“
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Gesundheit & Ernährung
• 	 10.914 Menschen wurden auf akute Unterernährung getestet; 1.691 Personen wurden in acht 

mobilen Kliniken behandelt. 
• 	 9.562 Mütter lernten mehr über bessere Säuglings- und Kleinkindernährung.
• 	 22.836 Personen profitieren nun von den Schulungen für Bauern für die Verbesserungen von 

Ernteerträgen und landwirtschaftlichen Techniken. 
• 	 17.941 kommen die Schulungen für Frauen beim Anlegen eines Gemüsegartens zugute.
• 	 352 bedürftige Menschen erhielten Geldzuschüsse, um Lebensmittel für den Winter zu kaufen. 

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
•	 6.528 Personen erhielten besseren Zugang zu Trinkwasser; 46 Wasserspeicher, neun Brunnen  

mit Handpumpen und fünf Wasserentnahmestellen

•	 149 Haushaltslatrinen und 16 Latrinen an Schulen wurden gebaut; davon profitieren nun  

4.258 Menschen. 

•	 5.981 Menschen erhielten Hygieneaufklärung – in ihren Dörfern oder an Schulen; 29 Hygiene

förderer wurden geschult.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 1.440 Personen nahmen an Geld-für-Arbeit-Projekten teil; sie kommen 15.840 Menschen zu gute. 
• 	 58.573 Frauen und Männer nahmen an Schulungen zur Gefahrenkartierung und Katastrophenvor-

sorge teil.

Das Afghanistan-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	           
455.155 Menschen wurden direkt unterstützt

Eine afghanische Familie, 

die unser Team besuchte. 

Nur selten gibt es Gemüse 

oder Fleisch zu essen. Häufig 

bestehen ihre Mahlzeiten nur 

aus Brot und Tee.
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In der Konfliktregion Nord-Kivu unterstützte  

Medair 21 Kliniken.  Dadurch erhielten vertriebene 

Familien Zugang zu medizinischen Leistungen. 

„Wir versteckten uns in der Nähe unserer Felder im 

Gebüsch. Aber dann trauten wir uns zur Gesundheits-

station in Makayanga. Ich brauchte Hilfe bei der Ent

DR Kongo
Anhaltende Unsicherheit in der Demokratischen Republik Kongo trieb 

2,6 Millionen Menschen in die Flucht. Schlechte Straßen und Brücken 

isolieren ganze Regionen und erschweren die humanitäre Hilfe.

Ein sicherer Ort in Zeiten der Not

bindung“, so die 17-jährige Jose. „Dank Medair haben wir 

in Zeiten der Not einen sicheren Ort.“

In 2014 führte Medair in entlegenen oder konfliktrei-

chen Gebieten mehr als 380.000 medizinische Behand-

lungen durch. Wir schulten Hunderte von Mitarbeitern, 

impften über 10.000 Kinder und begleiteten mehr als 

13.000 sichere Entbindungen.

Auch ging die Arbeit weiter an einem mehrjährigen 

Infrastruktur-Projekt, das im Nordosten des Landes 

enorme Veränderungen bewirkt. Der Zugang für 

Hilfsorganisationen und die wirtschaftliche Ent-

wicklung wurden verbessert. Wir sanierten 22 Brücken 

und Kanäle und reparierten einen Frachtkahn. Entlang 

einer Strecke von 119 Kilometern wurden Straßen saniert. 

„Der Wandel hat bereits begonnen. Man sieht viele Fahr-

räder und es ist mehr Bewegung auf den Straßen“, erzählt 

die fünffache Mutter Encoté. „Die Menschen haben jetzt 

auch weniger Angst. Wir alle profitieren von den Brücken.“

Medair beschäftigte 1.800 einheimische Männer und 

Frauen beim Brückenbau. Dadurch wurden ihre Fertigkei-

ten weiterentwickelt und sie hatten ein Einkommen. „Von 

meinem ersten Lohn kaufte ich Betten für meine Kinder“, 

erzählt Eka. „Meine Arbeit verbessert auch ihre Zukunft.“
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Gesundheit & Ernährung
•	  384.511 Patienten wurden in einer von Medair unterstützten Klinik behandelt. 

•	  192.579 Mütter erhielten Gesundheitsaufklärung. 

•	  10.070 Kinder wurden gegen Masern geimpft; 13.520 schwangere Frauen erhielten Moskitonetze. 

•	  61.968 Menschen wurden in Bezug auf reproduktive Gesundheit unterstützt; 13.623 Entbindungen 

in von Medair unterstützten Kliniken.

•	  290 Gesundheitsmitarbeiter wurden weitergebildet.

•	  13.863 Personen wurden gegen sexuell übertragbare Krankheiten (STI) behandelt; 607 Opfer von 

sexueller und geschlechtsbezogener Gewalt (SGBV) wurden unterstützt.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
•	 22.724 Menschen kommen nun die acht neuen Duschanlagen und zehn Latrinen in Gesundheits

einrichtungen zugute. 

•	 24 Gesundheitsmitarbeiter wurden in Hygienefragen und Abfallmanagement geschult; 174 Perso-

nen erhielten Hygiene-Förderung auf Gemeinschaftsebene. 

•	 5 neue Abfallgruben und vier Plazentaabfallgruben wurden in Gesundheitszentren gebaut;  

210 Handwaschstationen und Abfalleimer wurden verteilt.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 22 Brücken und Durchlässe wurden saniert auf 119 Kilometern Straße; davon profitieren nun  

43.925 Menschen. 

• 	 1.780 Personen erhielten Geldleistungen und/oder Lebensmittel für ihre Arbeit an den Brücken;  

das kam 9.968 Menschen zugute.

Das DR Kongo-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau           
424.373 Menschen wurden direkt unterstützt

Medair unterstützt die 

Gesundheitsstation in 

Makayanga, damit Frauen in 

der Konfliktregion ihre Kinder 

sicher zur Welt bringen 

können. Gesundheitsberater 

Theophile besucht regel-

mäßig die Einrichtung und 

spricht mit Dorfbewohnern. 
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P r o j e k t e

Im Kampf gegen Ebola entsandte Medair im 

November ein Team nach Sierra Leone. Die Risiken 

der Krankheit waren bekannt: 70 Prozent der Patienten 

starben - darunter viele Gesundheitsmitarbeiter. „Das 

größte Risiko ist, nicht zu handeln“, so Medair-Mitar

beiterin Trina Helderman. „Ohne humanitäre Hilfe 

könnte sich die Epidemie auf andere Länder ausweiten 

und Tausende weitere Opfer fordern.“

Sierra Leone
Der Ebola-Ausbruch in Westafrika in 2014 wurde zu einer der größten 

Gesundheitskrisen unserer Zeit. Mehr als 6000 Menschen starben.

Nicht zu handeln, ist das gröSSte Risiko

Gemeinsam mit der lokalen Hilfsorganisation Lifeline 

Nehemiah Projects begannen wir ein Hilfsprojekt 

in Kuntorloh, einer Ebola-Gefahrenzone östlich von 

Freetown. „Die örtlichen Behörden stellten Haushalte 

mit bestätigten Ebola-Fällen unter Quarantäne“, so  

Trina Helderman. „Aber genauso wichtig war es, dass 

diese Haushalte nicht zu einer tödlichen Falle oder 

einem Nährboden für Ebola werden.“

Wir schulten 60 Gesundheitsmitarbeiter, die täglich 

670 dieser Haushalte aufsuchten. Sie versorgten 

die Betroffenen mit Nahrungsergänzung, sauberem 

Wasser, Infektionsschutz und anderen Gütern. Ein 

Team leistete psychosoziale Betreuung und klärte über 

Ebola-Prävention, Symptome und die Behandlung  

auf.

Mit Unterstützung von Partnerorganisationen rief 

Medair ein Ebola-Behandlungszentrum ins Leben. 

Gegen Ende 2014 hatten wir 92 Gesundheitsmitarbei-

ter ausgebildet – darunter Elisabeth. Die angehende 

Krankenschwester hatte fünf Angehörige durch Ebola 

verloren. Doch statt sich hinter der Trauer zu verste-

cken, arbeitete Elisabeth im Zentrum mit und rettete 

Leben: „Wir müssen dafür sorgen, dass das Sterben 

aufhört.“
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Gesundheit & Ernährung
•	  670 wurden über Übertragungswege, Symptome etc. des Ebola-Virus aufgeklärt.  

•	  60 Gesundheitsmitarbeiter wurden über Quarantänemaßnahmen und psychosoziale Unter

stützung geschult. 

•	  92 Mitarbeiter wurden in der Behandlung von Ebola ausgebildet..

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
•	 670 Menschen in Quarantäne erhielten Hygieneschulungen sowie Eimer und Desinfektionsmittel. 

 

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 670 Menschen in Quarantäne wurden täglich unter anderem mit Lebensmitteln und anderen 

Gütern versorgt.

Das Sierra Leone-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau           
822 Menschen wurden direkt unterstützt

Schutz in der Gefahren-

zone: Die Mitarbeiter 

müssen streng ein An- und 

Auskleideprotokoll des 

Schutzanzuges einhalten. 
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Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
• 	 52 Bohrbrunnen mit Handpumpen versorgen nun 6.194 Menschen mit sicherem Wasser.

• 	 4 lokale Unternehmen wurden im Bau von EcoSan-Latrinen geschult. 

• 	 78 EcoSan-Latrinen im Vorverkauf und 59 Ecosan-Toiletten wurden gebaut; davon profitieren nun 

323 Menschen.

• 	 68.039 Menschen nahmen an Hygiene-Förderungen teil, einschließlich Aufklärungsaktionen mit 

Puppentheater und Open-Air-Kino. 

• 	 445 Dorfbewohner wurden zu freiwilligen Hygiene-Förderer ausgebildet; 9.232 Haushalte wurden 

besucht. 

• 	 200 lokale Wasserkommitees wurden geschult, um den Betrieb der Gemeinschaftswasserstellen 

aufrechtzuerhalten.. 

Das Madagaskar-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V. 

In den schwer erreichbaren Dörfern im Nordosten 

Madagaskars will Medair für Tausende von Familien 

den Zugang zu sicherem Trinkwasser schaffen. 

Dadurch wird ihre Gesundheit erheblich verbessert.

In 2014 installierten die Teams von Medair 52 mit 

Handpumpen ausgestattete Bohrbrunnen in entlegenen 

Dörfern. Mehr als 6.000 Menschen haben jetzt Zugang 

zu sauberem Trinkwasser - mit auffälligen Folgen für 

die allgemeine Gesundheit: „Seitdem hat es in meiner 

Madagaskar 
Der Nordosten von Madagaskar ist übersät von Gemeinschaften, die  

nur zu Fuß oder per Boot erreicht werden können. Den meisten Familien

mangelt es an sauberem Trinkwasser.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau          
68.039 Menschen wurden direkt unterstützt

Entlegen, aber nicht vergessen

Nachbarschaft keine Fälle mehr von Durchfall gegeben“, 

so die dreifache Mutter Louisette. „Früher musste ich 

meine Kinder deswegen jede Woche zur Gesundheits-

station bringen.“

Mit kreativen Methoden wie Puppentheatern und Film-

vorführungen klärte Medair große Bevölkerungsgruppen 

über die positiven Folgen von guter Hygiene und sanitären 

Anlagen auf. Auch schulten wir 445 freiwillige Helfer über 

die Benutzung von Latrinen und gutem Hygieneverhalten.
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Durch Hausbesuche erreichten diese Helfer Tausende 

von Menschen und klärten sie über Gesundheitsthemen 

auf. „Ihr seid für unser Dorf gute Samariter – genau wie 

Ärzte“, sagt eine Mutter. 

„Die Projekte von Medair waren in 2014 dank der treuen 

Unterstützung unserer Spender sowie des bemerkens-

werten Einsatzes unserer Mitarbeiter sehr erfolgreich. Sie 

leisteten trotz der schweren Erreichbarkeit der Gebiete 

qualitativ hochwertige Arbeit“, so Projektleiter Dr. David 

Sauter. „Keine andere Organisation hat in diesen Regio-

nen so viel geleistet wie Medair. Unsere Arbeit ist weiter-

hin unerlässlich.“

Nachhaltigkeit
Der Aufbau von Kapazitäten vor  

Ort ist ein grundlegendes Element 

für die Nachhaltigkeit der Projekte.  

Gemeinschaften werden befähigt, 

Krisen besser zu meistern. 

In Afghanistan leiteten Mitarbeiter 

von Medair einheimische Maurer 

beim Bau und der Sanierung von 

Brunnen an.
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Zertifizierungen
Medair ist weltweit nach der ISO 9001:2008 Qualitätsnorm zertifiziert. Diese bescheinigt, dass Medair – ausgerichtet  

auf die Bedürfnisse von Not leidenden Menschen – Hilfsgüter und Hilfeleistungen wirksam einsetzt. 

ZEWO – Schweiz | Die Zertifizierung bescheinigt staatlich anerkannten Schweizer Organisationen, einen zweckbestimm-

ten, wirtschaftlichen und wirksamen Einsatz von privaten Spenden. 

Mitgliedschaften
CONCORD | Europäischer Dachverband entwicklungspolitischer Nichtregierungsorganisationen. Durch die Mitglied-

schaft in EU-CORD ist Medair auch Mitglied von CONCORD. 

EU-CORD | Netzwerk von christlichen Nothilfe- und Entwicklungsorganisationen mit dem Ziel, die Lebensbedingungen 

von benachteiligten Menschen weltweit zu verbessern. 

Integral | Eine globale Allianz von christlichen Hilfs- und Entwicklungsorganisationen 

VOICE | Ein europaweites Netzwerk von Nichtregierungsorganisationen, die aktiv sind im Bereich humanitäre Hilfe.   

Prinzipien und Standards
Das Sphere-Projekt | Ein Handbuch und die Zusammenarbeit zwischen Nichtregierungsorganisationen und dem Inter

nationalen Roten Kreuz und der Roten Halbmond Bewegung, um Qualität und Verantwortlichkeit zu fördern.

Internationales Rotes Kreuz | Medair ist Unterzeichner des „Verhaltenskodex für die Internationale Rot Kreuz und Roter 

Halbmond Bewegung sowie Nichtregierungsorganisationen in der Katastrophenhilfe“. 

Weitere Zertifizierungen und Mitgliedschaften finden Sie unter http://relief.medair.org/de/about-us/accountability/affiliations/

V e r a n t w o r t l i c h k e i t

Mitgliedschaften, 
Zertifizierungen, Standards
Bei der Umsetzung der Hilfsprojekte achtet Medair International auf hohe Qualitätsstandards und einen 

effizienten Einsatz der Ressourcen. Zertifizierungen und Partner bestätigen Medair International und seinen 

Länderbüros den verantwortungsvollen Umgang mit Spenden. Eine Auswahl:
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iiM AG, Suhl
„Jeder Mensch in unserer Gesellschaft hat eine soziale 

Verantwortung, die es auch zu erfüllen gilt. Insbesondere 

trifft das natürlich auf Firmen zu. Dabei gibt es selbstver-

ständlich verschiedene Möglichkeiten sich zu engagie-

ren. Wir, die iiM AG, haben einen zuverlässigen Partner 

gesucht, der Hilfe für die Bedürftigsten direkt vor Ort in 

den Krisenregionen leistet. 

Über Medair werden die von uns zur Verfügung gestell-

ten finanziellen Mittel nicht bereits durch vorgelagerte 

Verwaltungsaufwände aufgezehrt, sondern kommen 

direkt dort an, wo sie auch gebraucht werden. Speziell der 

Aspekt der Nachhaltigkeit hat uns von Medair überzeugt.

Neben der Soforthilfe in den Krisengebieten bietet 

Medair den Menschen vor Ort auch eine Perspektive und 

arbeitet mit den Bedürftigen gemeinsam an der nach

haltigen Verbesserung der Situation. Natürlich freuen 

uns auch die Rückmeldungen bezüglich der Verwendung 

der Spenden. Anhand dieser Informationen sehen unsere 

Mitarbeiter den Erfolg der Aktionen und tragen die Ent- 

scheidung der Geschäftsleitung entsprechend mit. 

Schließlich erwirtschaften sie diese finanziellen Mittel!

–	 Heiko Freund, Geschäftsführer/Mitglied des Vorstandes und Ge-

schäftsbereichsleiter Kabelmesstechnik; im Namen der gesamten 

Geschäftsführung der iiM AG, Suhl

Unternehmen  
unterstützen Medair 

Qlik
„Das Leben von Menschen zum Positiven zu verändern, 

ist seit 2010 eines der Ziele von Qlik. Wir arbeiten global 

mit Medair zusammen: Innerhalb unserer Initiative 

´Change Our World´ hat Qlik Medair bereits bei zwei 

großen Qlik-Kunden-Events in Österreich und der 

Schweiz Gelder für Medair gesammelt. Im Rahmen einer 

erfolgreichen Qlik-Kampagne haben wir Medair 2014 

geholfen, Unterkünfte in Haiti zu bauen und syrischen 

Flüchtlingen im Libanon und Jordanien zu helfen. 

Auf unserer globalen Partner-Konferenz Qonnections 

haben wir eine Spendenaktion gestartet, da gerade zu 

dieser Zeit das Erdbeben in Nepal die Menschen dort ge-

troffen hat. Wir sind beeindruckt, wie Medair Menschen 

in Krisengebieten zur Seite steht. Medair fängt dort erst 

an, wo andere bereits ihre Grenze haben – in entlegenen 

und gefährdeten Regionen der Welt, die von Naturkatas-

trophen und anderen Krisen betroffen sind.“

–	 Wolfgang Kobek, Qlik Managing Director D/A/CH & Regional Vice 

President
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Erträge 2013 (USD)

24 560 555

Stiftungen und NGOs 9 907 423

Private Spenden 9 772 822

Sachspenden 782 734

Sonstige Erträge 254 587

Gesamt 45 278 122

Mittelverwendung 2013 (USD)

e Ausgaben (direkt) 36 590 649

Humanitäre Ausgaben (indirekt) 3 162 067

Verwaltung 3 618 131

Mittelbeschaffung 2 053 725

Gesamt 45 424 572

Fotos,  links: Ein syrischer Flüchtlingsjunge trägt Baumaterial für das Zelt seiner Familie im Bekaa-Tal im Libanon.  
rechts: Eine Care Group zeigt einige der Lehrmittel, die sich in Burao/Somaliland als erfolgreich erwiesen haben.
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Tschad DR Kongo Haiti Madagaskar Philippinen Somalia Südsudan Syrienkrise Simbabwe

ERTRÄGE 2 593 206 1 097 895 5 225 798 4 254 248 976 646 3 024 156 4 483 334 11 890 693 6 611 796 1 397 446

AUSGABEN 2 648 627 1 086 923 5 326 180 4 513 215 1 075 294 1 620 849 4 549 344 11 797 666 5 758 502 1 385 779
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EINNAHMEN UND AUSGABEN NACH PROGRAMMEN 2013 �USD�

Projektfinanzierung 2014 
Medair International
Bei der Umsetzung der Projekte kooperierte Medair e.V. 

Deutschland auch in 2014 mit Medair International.  

Beschreibungen der von uns unterstützten Projekte fin-

den Sie ab Seite 12. Nachfolgend sehen Sie einen Über-

blick der Erträge und Ausgaben für die Hilfsprogramme 

F i n a n z e n

von Medair International. Nicht alle Projekte wurden 

vom deutschen Zweig unterstützt. Den vollständigen 

Jahresbericht 2014 von Medair International können  

Sie einsehen unter: www.medair.org/ 

Jahresbericht2014MedairInternational

21,30 %  GESUNDHEIT

7,90 %  ERNÄHRUNG

39,60%  	UNTERKÜNFTE	
	 UND INFRASTRUKTUR

5,46 %  KATASTROPHENVORSORGE

3,68 %  SONSTIGES

1,04 %  	LANDWIRTSCHAFT &
	 NAHRUNGSMITTELSICHERHEIT

21,02 %  	WASSER, SANITÄRE
	 ANLAGEN UND HYGIENE
	 (WASH)

AUSGABEN DER PROGRAMME NACH SEKTOREN 2014

	Afghanistan 	I rak 	DR  Kongo 	 Haiti 	 Madagaskar 	 Philippinen 	 Somalia 	 Südsudan 	 Syrienkrise 	 Simbabwe	 Sierra Leone

EINNAHMEN UND AUSGABEN NACH PROGRAMMEN 2014 (USD)
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Finanzbericht Medair e.V. 
Deutschland
Die Arbeit von Medair e.V. zugunsten bedürftiger 

Menschen wurde im Jahr 2014 durch zweckge-

bundene und freie Spenden von langjährigen 

Förderern, Unternehmen, aber auch von neuge-

wonnenen Spendern unterstützt. In neun Län-

derprogrammen konnten wir in Kooperation mit 

Medair International Familien und Dorfgemein-

schaften in Krisensituationen mit humanitärer 

Hilfe zur Seite stehen. 

Das Geschäftsjahr 2014 schließt mit einem Jahresüber-

schuss in Höhe von 6.823,15 EUR (VJ: 32.719,09 EUR). 

Eingegangen sind als zweckgebundene Spenden 73.596 

EUR. Das entspricht einer Steigerung von 42 Prozent 

gegenüber dem Vorjahr (51.983 EUR). Als freie Spenden 

gingen 57.634 EUR ein; das ist ein Zuwachs von 66 Pro-

zent gegenüber dem Vorjahr mit 34.802 EUR. 

Aktiv- und Passivseite. Das Guthaben bei Kredit-

instituten (Bank für Sozialwirtschaft) – Aktiva B – beruht 

hauptsächlich auf Spendeneingängen im Jahr 2014,  

die im Folgejahr für die Nothilfe und Wiederaufbaumaß-

nahmen in die Projektförderung fließen. Die Verpflich-

tungen aus noch zweckentsprechend zu verwendeten 

Mitteln (Passiva B) werden für Spenden gebildet, die 

an Medair e.V. in 2014 getätigt worden sind, aber nicht 

sofort verausgabt wurden. Die Mittel werden in der 

Regel im Folgejahr verwendet bzw. fließen in Nothilfe 

und Wiederaufbaumaßnahmen. Die Rückstellungen  

(Passiva C) in Höhe von 500 EUR berücksichtigen künf-

tige Aufwendungen für die Jahresabschlussprüfung.  

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen handelt es sich um im Geschäftsjahr eingegangene 

Rechnungen, die im Folgejahr beglichen werden.

Mittelverwendung. Im Geschäftsjahr wurden 

durch Medair e.V. neun Hilfsprogramme gefördert mit 

einem Gesamtbetrag von 110.575,92 EUR. Im Einzel-

nen: Syrienkrise (33.261,81 EUR), Haiti (26.739,11 EUR), 

Südsudan (17.092 EUR), die Philippinen (14.168 EUR), 

Irak (13.540 EUR), Afghanistan (2.035 EUR), Somalia 

(1.620 EUR), DR Kongo (870 EUR) und Madagaskar 

(250 EUR) sowie die allgemeine Nothilfe mit 1000 

EUR. Neben der zweckentsprechenden Verwendung 

der Projektspenden durch Medair International bei der 

Umsetzung der Hilfsmaßnahmen wurden für Personal-

kosten 2.474 EUR, für Raumkosten 380 EUR, für Öffent-

lichkeitsarbeit 5.318 EUR sowie für Verwaltungs- und 

Prüfungskosten 5.660 EUR verausgabt. Beim Verein 

war im Geschäftsjahr ein Praktikant für vier Monate im 

Bereich PR/Öffentlichkeitsarbeit angestellt. Ehrenamt

liche Mitarbeiter arbeiteten auch in 2014 ausgesprochen 

engagiert mit.

Verwendung der Spenden in 2014 

88,9% Projektförderung

6,8 %  Verwaltung
4,3 %  Öffentlichkeitsarbeit
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Aktiva			   2014		  2013	
	 A.	 Anlagevermögen
		  Sachanlagen	 1,00 €		  1,00 €
	 B.	 Umlaufvermögen		
		  Sonstige Vermögensgegenstände	 0,00 €		  42,80 €
		  Guthaben bei Kreditinstituten	 117.209,62 €		  65.813,97 €

	 Summe		 117.209,62 €		  65.856,77 €
	 C.	 Aktive Rechnungsabgrenzung	 0,00 €		  40,00 €

	S umme	 117.210,62 €		  65.897,77 €

Passiva			   2014		  2013
	A .	 Vereinskapital	 0,00 €		  0,00 €
	B .	 Verpflichtungen aus noch zweckent-
		  sprechend zu verwendeten Mitteln	
		I  .	  längerfristig gebundene Spenden 	 1,00 €		  1,00 €
		II  .	 noch nicht satzungsgemäß 
			   verwendete Spenden für Projekte	 71.418,92 €		  64.595,77 €

	S umme	 71.419,92 €		  64.596,77 €

	C .	R ückstellungen	 500,00 €		  500,00 €
	D .	 Verbindlichkeiten aus
		L  ieferungen und Leistungen	 2.698,56 €		  801,00 €
		  Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Werken	 42.592,14 €		  0,00 €

	 Summe	 45.290,70 €		  801,00 €

	S umme	 117.210,62 €		  65.897,77 €

Gewinn- und Verlustrechnung 2014
				    2014		  2013
Erträge
Spenden			  131.229,93 €		  86.784,38 €
Aufwendungen
Ausgaben ideeller Bereich (Projektförderung)	 110.575,92 €		  45.635,02 €
Personalaufwand  	 2.473,76		  0,00
Abschreibungen	 0,00 €		  340,03 €
Raumkosten		 379,83 €		  2.025,89 €
Öffentlichkeitsarbeit/Reisekosten	 5.317,68 €		  1.502,10 €
Verwaltungskosten	 5.659,59 €		  3.805,25 €
sonstige neutrale Aufwendungen	 0,00 €		  757,00 €

Summe			   124.406,78 €		  54.065,29 €

Jahresergebnis	 6.823,15 €		  32.719,09 €
Verbrauch von Spendenmitteln	 45.095,77 €		  19.979,65 €
Veränderung noch nicht verbrauchter
Spendenmittel	 –51.918,92 €		  –52.698,74 €

Bilanzergebnis	 0,00 €		  0,00 €

Bilanz 2014 Medair e.V. 

F i n a n z e n
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Bescheinigung zum vollständigen  
Jahresabschluss 2014

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz,

Gewinn- und Verlustrechnung – für MEDAIR e.V. für das Geschäftsjahr vom 01.01.2014 bis 

31.12.2014 unter Beachtung der deutschen gesetzlichen Vorschriften erstellt.

Grundlage für die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestands-

nachweise, die wir auf Plausibilität beurteilt haben, sowie die uns erteilten Auskünfte. Die 

Buchführung sowie die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen gesetz

lichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberater-

kammer zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durchgeführt. Dieser

umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung auf Grundlage

der Buchführung und der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden. Zur Beurteilung der Plausibilität der uns vorgelegten Belege, Bücher und

Bestandsnachweise, an deren Zustandekommen wir nicht mitgewirkt haben, haben wir 

Befragungen und analytische Beurteilungen vorgenommen, um mit einer gewissen Sicher-

heit auszuschließen, dass diese nicht ordnungsgemäß sind. Hierbei sind uns keine Umstän-

de bekannt geworden, die gegen die Ordnungsmäßigkeit der uns vorgelegten Unterlagen 

und des auf dieser Grundlage von uns erstellten Jahresabschlusses sprechen.

Heilbronn, den 7. Mai 2015
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Wo warten Menschen in entlegenen und vernach-

lässigten Regionen dringend auf Nothilfe und 

Wiederaufbaumaßnahmen? Wie verändern die 

Projekte ihr Leben? Wie setzt Medair Spendengel-

der ein? Für die Antworten und um unsere Arbeit 

mit den notwendigen finanziellen Mitteln auszu-

statten, sind Öffentlichkeitsarbeit und Werbung 

unverzichtbar.

Erst durch regelmäßige Berichterstattung erhalten 

Spender und Freunde sowie die Öffentlichkeit die 

Informationen, die sie für ihr Engagement brauchen. 

Und noch viel mehr: Die Menschen, denen wir in den 

Einsatzländern zur Seite stehen, erhalten damit eine 

Stimme. Öffentlichkeitsarbeit ist also auch eine Bot-

schaft an sie: Wir haben euch nicht vergessen! 

In unserer Öffentlichkeitsarbeit legen wir großen Wert 

darauf, die Würde des Einzelnen zu achten – das ist ein 

Organisationswert von Medair. Wir verzichten darauf, 

Frauen, Männer und Kinder in entwürdigenden Situa-

tion zu zeigen, um Emotionen zu schüren, die in einer 

verantwortungsvollen Kommunikation keinen Platz 

haben sollten.  

Mehrmals im Jahr informieren und begleiten wir Spen-

der und Interessierte mit dem Projektmagazin „Medair 

News“ über den Fortgang von Projekten, über Ergebnis-

se und aktuelle Bedarfe. 

Über die Website www.medair.org/de, Newsletter per 

E-Mail oder Spendenaufrufe halten wir das ganze Jahr 

über Förderer und Freunde auf dem Laufenden über 

aktuelle und neue Projekte und zeigen, wo sich Medair 

in Notsituationen engagiert. 

Auf regionalen Veranstaltungen präsentieren wir unsere 

Arbeit in der Öffentlichkeit und werben für finanzielle 

Unterstützung, für eine Mitarbeit in den Einsatzländern 

und wir suchen Gebetspartner. 

Für die Öffentlichkeitsarbeit nutzen wir verschiedene 

Kanäle wie Presse, Hörfunk, Fernsehen, Online-

medien und soziale Netzwerke, um auf die Ursachen 

von Krisen und die Reaktion von Medair aufmerksam 

zu machen. 

Öffentlichkeitsarbeit – 
ein unverzichtbarer Baustein der Hilfe

I n f o r m at i o n e n  f ü r  Sp  e n d e r

©
 M

ed
ai

r /
 W

en
dy

 v
an

 A
m

er
on

ge
n



Jahresbericht 2014  |  Medair 39

Impressum
Herausgeber: 
Medair e.V.
Grävinghoffweg 36
44339 Dortmund
Telefon 0231-150 505 66
E-Mail deutschland@medair.org
www.medair.org/de

Vorstand von Medair e.V.: Ben Paine (1. Vorsitzender), Jürgen Matheis 
(2. Vorsitzender), Oliver Fink, Dr. med. Bernhard Öhlein 

Redaktion: Mark Wallace, Lynn Denton, Romy Schneider
Mitarbeit:  Medair International, Abteilung Kommunikation, 
Chemin du Croset 9, CH-1024 Ecublens
Graphik-Design Konzept: Sherry Matthews Advocacy Marketing, USA
Layout und Gestaltung: Brain4You, Belgien und Iris Design, Deutschland
Alle Bilder © Medair
Titel: Verteilung von Hilfsgütern im Irak
Rückseite: Kostenlose Gesundheitsversorgung in der DR Kongo 

Die Namen von Hilfeempfängern und Mitarbeitern sowie Orten sind manch-
mal aus Sicherheitsgründen geändert worden. Die für den Jahresbericht ver-
wendeten Landkarten zeigen nicht die Anerkennung von Medair bezüglich 
des rechtlichen Status eines Landes oder Territoriums oder den Verlauf von 
Grenzen. Der Bericht wurde anhand von Informationen von Medair e.V. in 
Deutschland sowie von Mitarbeitern in den Einsatzländern und am Hauptsitz 
von Medair International erstellt. Die darin geäußerten Meinungen geben 
nicht notwendigerweise die offizielle Meinung anderer Hilfsorganisationen 
wieder.

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33MUE
IBAN: DE20 7002 0500 0008 8094 00 

März 2015

DANK UNSERER SPENDER waren diese Projekte möglich. In Jordanien 

erhält dieser syrische Flüchtling einen Geldzuschuss. Per Iris-Scan wird 

seine Identität für die sichere Auszahlung festgestellt. Der unterernährte 

Bajuor aus dem Südsudan (Foto unten) wurde behandelt.
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Medair hilft weltweit Menschen in Not in entlegenen und vernachlässigten 

Regionen, Krisen zu überleben und sich in Würde zu erholen. Wir vermitteln 

ihnen Fertigkeiten, die sie für den Aufbau einer besseren Zukunft brauchen.

MEDAIR e.V. 

Grävinghoffweg 36 

D-44339 Dortmund

Telefon 0231 - 150 505 66

E-Mail deutschland@medair.org

Spendenkonto: 

Bank für Sozialwirtschaft

BIC: BFSWDE33MUE   

IBAN: DE20 7002 0500 0008 8094 00

Folgen Sie uns auf Facebook 

Facebook “f ” Logo CMYK / .ai Facebook “f ” Logo CMYK / .ai

 facebook.com/MedairDE medair.org
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Hauptsitz: Medair International

Chemin du Croset 9

CH-1024 Ecublens

Schweiz


